
Mehr Gesprächsmöglichkeiten zw. Gemeindestube und Bürgern V300 | Offenes Gemeindeamt 
= Bürgerservice Büro V301 | Ausschüsse sollen Beiräte und ext. Experten beziehen V302 | Neue 
Formen der Beteiligung nutzen (seitens Gemeinde erwünscht) V303 | Denkwerkstatt als lfd. Dis-
kussionsplattform für Gemeindefragen als integrierter Bestandteil der Kommunikation und 
des Austausches V304 | Ablauf für Entscheidungen mit mehr Transparenz: 1) Thema benennen 
2) Diskussion 3) Ausschuss 4) Beschluss Gemeinderat V305 | FÜR Eisenkappel einstehen V306 | 
Bürokratie überwinden, woimmer möglich V307 | Vertrauen aktiv zeigen V308 | Misstrauen - als 
Altlast - überwinden V309 | Offen für Kritik, Mitmachen, Kommunikation V310 | Neid und Miss-
gunst überwinden (Ursachen?) V311 | Wertschätzen und daraus lernen V312 | Verbindlichkeit und 
Transparenz für konkrete Maßnahmen (Projekte) herstellen V313 | Umsetzen, “Durchziehen” 
statt nur reden V314 | Veranstaltungskalender nutzen -  via WebSite offen für Einträge f. Vereine 
V315 | Information breit gestreut V316 | Gemeinsame Linie - WIR-Gefühl V317 | Bürgernähe V318 | 
Serviceorientierung V319 | Verständlichkeit/ Generationen V320 | Flexibilität V321 | Zukunftsorien-
tierung V322 | Lokale/Regionale Wirtschaft fördern V323 | Klare Strategie/ Ziele festlegen V324 | 
Ziele klar definieren V325 | Kooperationen international V326 | Motivation der Bürger für Beteili-
gung V327 | Lokale Expertise nutzen V328 | Öffentliche Bibliothek V329 | Dezentrale Bücherei V330 
| Lebendige Bücherei V331 | Verladebahnhof Kühnsdorf V332 | Verstärkte Bürgerbeteiligung V333 
| Gesundheits-System V334 | Soziale Strukturen verbessern (Kinder, Ältere, Pflege) gesamte In-
frastruktur V335 | Mobilität verbessern V336 | Umsetzung festschreiben V337 | Offenheit für Bürger-
anliegen V338 | Verwaltung kein Selbstzweck V339 | Erneuerbare Energie fördern V340 | Windkraft 
V341 | Alternative Formen V342 | Visionen entwickeln V343 | Besser scheitern .... V344 | StartUp-
Förderungen V345 | Wirtschaftsförderungen, Wertschätzung V346 | Mentoren für Start-Ups V347 | 
Hilfestellung für Wirtschaft V348 | Infrastruktur verbessern V349 | Gründung Leerstandsbüro V350 
| Informationsfluß verbessern V351 | Begründung kommunizieren V352 | Breitband, schnelles 
Internet V353 | Wegenetz, Pflege der Peripherie V354 | Zentrum: Peripherie Gefälle reduzieren 
V355 | Mehr Bürgerbeteiligung V356 | Lokale Energieressourcen lokal nutzen V357 | Umverteilung 
vorhandener Mittel V358 | Verantwortung der “Reichen” einfordern V359 | Regionale Shuttle V360 
| Grenzen überschreiten V361 | Bessere Vernetzung V362 | Bewußtseinsbildung V363 | Wertschät-
zung fördern V364 | Ressourcennutzung V365 | Identifikation stärken V366 | Selbst-Bewusstsein 
steigern V367 | Offenes, dynamisches, lebendiges Leitbild V368 | Förderung/ Fundraising  Land, 
Bund, EU V369 | Förderrichtlinien vereinfachen, Hilfestellung verbessern V370 | Leistbares Leben 
gewährleisten V371 | Lebenswertes, leistbares Wohnen V372 | Betreuung älterer Menschen und 
Bedürftiger V373 | Zentral gelegener Kinderspielplatz V374 | Kopperation statt Konkurrenz V375 | 
Jugendzentrum und Veranstaltungen V376 | Mehr Arbeitsplätze V377 | Infrastruktur: Schule, En-
ergie, Strassen, Öffis, Internet V378 | Hilfsnetz - für tägliche Bedürfnisse V379 | Bestehendes Po-
tential mehr wertschätzen V380 | Stundenweise Kinderbetreuung, Krabbelstube V381 | Nicht 
Berufstätige - Gemeinnützige Arbeit V382 | Wirtschaftsgemeinschaft V383 | Gemeindeschwester 
- Obcinska Sestra V384 | Sozial - Notruf V385 | Senioren WG V386 | Kompetenz statt Parteien V387 | 
“Zukunftsrat” in der Gemeinde (Beisp. Irland) V388 | Umsetzung von Ideen von allen Parteien ge-
meinsam V389 | Unterstützung für Geschäfte am Hauptplatz V390 | Zeitgemäße Form des Bürger-
rechts finden V391 | Projekte und Umsetzungen mit Perspektive auf mind. 25 Jahre V392 | Neue 
Gewerbe/ Breitband V393 | Erhaltung alter Bausubstanz V394 |

Kein einheitlich organisierter Terminkalender (Plakate,...), keine Koordination V395 | Veralterte 
Beschilderung “Gasthäuser” am Hauptplatz V396 | Parken am Hauptplatz, freie Plätze füt Gäste 
und nicht für “Arbeitende”; Kurzparkzone V397 | Eigenverantwortung bei Müllinseln; Ordnung V398 
| Zu wenig Einbindung der Touristiker V399 | Nicht gekennzeichnete Bienenstände, keine Kon-
trolle V400 | Arbeitslose, Sucht = Tabuthemen V401 | Bildungsangebote zu wenig publik V402 | Sch-
lechtes Leitsystem V403 | Keine Anwesenheit an Denkprozess von Bildungsverantwortlichen V404 
| Im Zug der Zeit wurde der Hauptplatz “ausrangiert” V405 | Siloballen-Folien Sammlung vor 
Ort Organisation V406 | Leerstehende Häuser am Hauptplatz V407 | Eisenkappl ist kein Durch-
zugsort -> sehr gezielte Gästegruppe V408 | Verschlossenheit “verschlossene Türen” statt Öff-
nung, am Hauptplatz, Bahnhof, etc. V409 | Gelebte Zweisprachigkeit fehlt V410 | Kein Interesser 
zur Ansiedelung von Gewerbebetrieben V411 | Fehlende finanzielle Fonds als Rückhalt aus dem 
Tourismus V412 | Projekte ohne Nachhaltigkeit V413 | Fehlender öffentlicher Verkehr für Wan-
dertourismus V414 | Fehlende Struktur für Vielfalt in Eisenkappl V415 | Zu wenig Bildmaterial auf 
der Homepage V416 | Gemeinde Homepage präsentiert nicht alle Lebensräume (z.B. Landwirt-
schaft) V417 | Abriss von erhaltungswürdigen Gebäuden V418 | Vermüllung des Friedhofs V419 | 
Fehlende Infrastruktur der Seitentäler V420 |

V E R W A L T U N G / B Ü R G E R S E R V I C E



Profil Bildungszentrum Z200 | Kulturtreff Z201 | Praxistage mit Unternehmern Z202 | Webbasi-
erte Seniorenkommunikation Z203 | Fach “Umwelt” in NMS, Landwirtschaft Z204 | Mehr Einwoh
ner in der Gemeinde Z205 | Freundlichkeit und Miteinander Z206 | Integration von Senioren Z207 | 
Spontanität Z208 | Börse für Mitarbeit an Landschaftspflege Z209 | Mehr Privatinitiativen & Ver-
netzung Z210 | Lebenswertes, leistbares Wohnen Z211 | Gestaltungeräume für Jugendliche Z212 | 
Betreuung älterer Menschen und Bedürftiger Z213 | Toleranz von allen Z214 | Zentral gelegener 
Kinderspielplatz Z215 | Friedliches Zusammenleben Z216 | Kopperation statt Konkurrenz Z217 | Ju-
gendzentrum und Veranstaltungen Z218 | Zusammenarbeit Vereine, gemeindeübergreifend Z219 
| Mehr Arbeitsplätze Z220 | Mitfahrbörse Z221 | Computerkurse für Senioren (von Jugendlichen 
lernen) Z222 | Verständnis/ Respekt Z223 | Infrastruktur: Schule, Energie, Strassen, Öffis, Internet 
Z224 | Hilfsnetz - für tägliche Bedürfnisse Z225 | Bestehendes Potential mehr wertschätzen Z226 | 
Stundenweise Kinderbetreuung, Krabbelstube Z227 | Nicht Berufstätige - Gemeinnützige Arbeit 
Z228 | Vereins-Kooperation Z229 | Wirtschaftsgemeinschaft Z230 | Lais-Schule Z231 |  
Gemeindeschwester - Obcinska Sestra Z232 | Sozial - Notruf Z233 | Senioren WG Z234 | Projektzu
sammenarbeit von Jugendlichen Z235 | Bonuspunkte für soziale Projekte (Schüler) Z236 |  
Schule am Bauernhof Z237 | Patenschaft für Ältere ohne Angehörige Z238 | Patenschaften für 
Flüchtlinge Z239 | Unternehmer sichtbar machen Z240 | 

Kein einheitlich organisierter Terminkalender (Plakate,...), keine Koordination Z241 | Veralterte 
Beschilderung “Gasthäuser” am Hauptplatz Z242 | Parken am Hauptplatz, freie Plätze für Gäste 
und nicht für “Arbeitende”; Kurzparkzone Z243 | Eigenverantwortung bei Müllinseln; Ordnung Z244 
| Zu wenig Einbindung der Touristiker Z245 | Nicht gekennzeichnete Bienenstände, keine Kon-
trolle Z246 | Arbeitslose, Sucht = Tabuthemen Z247 | Bildungsangebote zu wenig publik Z248 |  
Schlechtes Leitsystem Z249 | Keine Anwesenheit an Denkprozess von Bildungsverantwortlichen 
Z250 | Im Zug der Zeit wurde der Hauptplatz “ausrangiert” Z251 | Siloballen-Folien Sammlung vor 
Ort Organisation Z252 | Speisekarten: zu wenig Regionalität Z253 | Leerstehende (menschenleer) 
Häuse/ Wohnungen am Hauptplatz Z254 | Intransparenz von Geopark, keine Verankerung Z255 | 
Mehr Herz! Z256 | Weg von “Klientel-Denken” - hin zu Solidarität Z257 | Bewusstsein für  
unsere Natur; Unrat Z258 | Machtmissbrauch; Grund-und Forstbetriebe Z259 | Konkurrenzdenk-
en bei Ideen/ Projekten Z260 | Vereinsleben stirbt aus Z261 | High-Lights nicht ersichtlich (Auto-
bahn ...) Z262 | Zu wenig Interesse der Bevölkerung am Geopark Z263 | Narzissmus Z264 | Bil-
dungszentrum ungleich Zentrum Z265 | Verbesserung des Kinderspielplatzes , deplaziert Z266 
| Kurzsichtigkeit, Unflexibilität Z267 | Vorhandene Ressourcen werden nicht genutzt Z268 | Feh-
lende Nachbarschaftshilfe Z269 | Mangelnde Transparenz Z270 | Keine Eigenverantwortung der 
Jugend, keine Motivation Z271 | Ältere Menschen in der Peripherie - fehlende Infrastruktur und 
Einbindung Z272 | Veralterung der Vereine Z273 | Keine Bereitschaft zur Verpflichtung im Ver­
einsleben Z274 | Keine Angebote für die Jugend Z275 | Parallelgesellschaft im Ort (Mißtrauen) Z276 
| Geringe Wertschätzung gegenüber Vereinen Z277 | Mehr Sichtbarkeit für Zukunft Z278 |  
Mangelnde Synergien Z279 | Geopark ist nicht sichtbar Z280 | Keine Kooperation zwischen  
Geopark und Vereinen (Imker,...) Z281 | Keine Verantwortung für die Jugend, keine Bindung an 
Gemeinde Z282 | 

Z U S A M M E N L E B E N



E-Mobile Gemeinde L100 | Schilift, Schnee L101 | Gelebte Zweisprachigkeit L102 | Gemeindetaxi 
L103 | Schule weiterführend L104 | Mehr Buschenschänken L105 | Alle Schulen in Eisenkappler 
Klettersteig L106 | Viele Geschäfte L107 | Autofreier Hauptplatz L108 | Märkte zu Anlässen L109 | 
Strassenlokale L110 | Mehr Barrierefreiheit L111 | Seilbahn zur Höhle L112 | Hotel Obir aktivieren 
- Kunstuni, Studenten L113 | Crowdfunding - Regionales Handwerk und Design L114 | Lerngas-
tronomie  L115 | Kurzfristmieten L116 | Pop Up Geschäfte L117 | Geschichte Eisenkappel, ständige 
Ausstellung z.B. im Hotel Obir L118 | Stolz auf Eisenkappel und Umfeld L119 | Co-Working Space 
für neue Ideen L120 | Bauernhöfe öffnen L121 | Aufklärung, Regionale Lebensmittel L122 | Global 
Denken-Lokal Handeln L123 | Selbstverständnis, Qualität, die schon vorhanden ist L124 | Neue 
Firmen, die mit heimischen Materialien arbeiten L125 | Alle Handwerker im Ort haben L126 | Ar-
beit & Kultur sind Grundbedürfniss, Aufwertung L127 | Leerstandslösung, -> Genossenschaft, 
aktive Gestaltung des Ortes L128 | Über die eigenen Mauern hüpfen L129 | In jedem Wirtshaus 
gibt es auch alle lokalen Produkte L130 | Innenhöfe am Hauptplatz bespielen L131 | Anlaufstelle 
& Wartungsstelle L132 | Pulsierendes, eigenständiges Eisenkappel L133 | Kultur als Leitgedanke 
L134 | Kompetenz statt Parteien L135 | “Zukunftsrat” in der Gemeinde (Beisp. Irland) L136 | Umset-
zung von Ideen von allen Parteien germeinsam L137 | WIR-Gefühl statt Konkurrenzkampf L138 | 
Rückbesinnung von regionalen Kreisläufen L139 | Nachhaltige Konzepte L140 | Mensch vor Struk-
tur L141 | Selbstverständnis für lebenswerte Umwelt, Raum L142 | Sich selbst erneuernde Struk-
tur für Natur & Kultur L143 | Selbst unternehmerisch tätig werden L144 | Vitale Streuobstwiesen 
& deren Nutzung, -> Schnapsbrennerei L145 | Unterstützung für Geschäfte am Hauptplatz L146 | 
Gründerwerkstatt für junge Gründer L147 | Zeitgemäße Form des Bürgerrechts finden L148 | Pro-
jekte und Umsetzungen mit Perspektive auf mind. 25 Jahre L149 | Neue Gewerbe/ Breitband L150 
| Beruf & Urlaub in Eisenkappel verbinden L151 | Berufsausbildung im HOLZ L152 | Phantasten 
verändern die Welt, nicht die Erbsenzähler L153 | Erhaltung alter Bausubstanz L154 | Volle Trans-
parenz L155 | Öffentlichkeitsarbeit funktioniert L156 | 

Leerstehende Häuser am Hauptplatz L157 | Eisenkappl ist kein Durchzugsort -> sehr gezielte 
Gästegruppe L158 | Verschlossenheit “verschlossene Türen” statt Öffnung, am Hauptplatz, Bah-
nhof, etc. L159 | Gelebte Zweisprachigkeit fehlt L160 | Kein Interesser zur Ansiedelung von Gew-
erbebetrieben L161 | Fehlende finanzielle Fonds als Rückhalt aus dem Tourismus L162 | Projekte 
ohne Nachhaltigkeit L163 | Fehlender öffentlicher Verkehr für Wandertourismus L164 | Fehlende 
Struktur für Vielfalt in Eisenkappl L165 | Zu wenig Bildmaterial auf der Homepage L166 | Ge-
meinde Homepage präsentiert nicht alle Lebensräume z.B. Landwirtschaft L167 | Abriss von er-
haltungswürdigen Gebäuden L168 | Vermüllung des Friedhofs L169 | Fehlende Infrastruktur der 
Seitentäler L170 | Keine Aufzeichnungen über Geschichte der älteren Generation “kulturelles 
Erbe” L171 | Lebensräume in der Peripherie zu wenig bekannt - Naturschönheiten L172 | Sch-
lechtes Leitsystem in der Trögerner Klamm L173 | Brauchtumspflege verkommt L174 | Fehlende 
Chronik des kulturellen Erbes L175 | Fremdbild: Kurgäste schätzen unsere Natur L176 | Andere 
Gemeinden sind Profiteure unseres Tourismus L177 | Natur-> Natur sein lassen! Schutz und Kon-
trolle von Naturschutzgebieten L178 | Selbstbild: Fremdbild, Schüler haben negatives Bild von 
unserer Heimat L179 | Plagiate über/von Volkskultur und Brauchtum L180 | Windisch versus Slo-
wenisch L181 | Zu wenig Wahrnehmung der einzelnen Lebensräume L182 | Ältere Schüler (heute 
in Pension) schätzen die alte Heimat Eisenkappel L183 | “In-Wert-Setzung” fehlt L184 | Inventaris-
ierung der verschiedenen Lebensräume fehlt - daraus würde “In-Wert-Setzung” resultieren L185 
| Finanzschwache neue Besitzer am Hauptplatz -> keine Investitionen L186 | Besitzen statt Nut-
zen L187 | Ausverkauf der Heimat L188 | Fehlende Perspektive für Nachhaltigkeit L189 | Fehlender 
Anschluß von Eisenkappl an die Welt L190 | Grenzen des Tourismus durch Grundbesitz L191 | Teil-
weise nicht erwünschte Tagesgäste L192 | 

L E B E N S R A U M


